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Der Stadtrat wird beauftragt, dem Gemeinderat eine Weisung zu unterbreiten, die sicherstellt, 
dass im beabsichtigten und vom Stimmbürger gewollten Dritteisanteil der subventionierten, ver
günstigten, zu Kostenmiete vergebenen und/oder gemeinnützigen Wohnbauten, adäquate 
Wohnungen entsprechend dem Bevölkerungsanteil der über 70-Jährigen dieser Bevölkerungs
gruppe zur Verfügung gestellt und effektiv vergeben werden. 

Begründung 

Heutige Rentner*innen sind oft bis ins hohe Alter rüstig und wollen ihre Unabhängigkeit behal
ten. Nach 30 und mehr Jahren zur Miete wird jedoch irgendwann eine Sanierung und damit ein 
Umzug für die älteren Menschen fällig. 

Auf dem erhitzten Wohnungsmarkt haben Menschen ab 75 keine Chance mehr, eine Wohnung 
zu „ergattern". Dies bestätigt eine Studie der Fahrländer Partner AG „Ältere Menschen in der 
Wohnwirtschaft aus Sicht von Liegenschaftenverwaltungen, Zürich, 2011 ". Laut dieser Studie 
sind vor allem Personen über 75 und insbesondere alleinstehende Frauen diskriminiert. 

Das bedeutet, dass diese älteren Menschen dann auf ein Angebot in einem Alterszentrum zu
rückgreifen müssen, obwohl sie noch selbständig sein könnten. Die hohen Belegungszahlen in 
den BESA-Stufen 0-2 bestätigen diese These. Diese Wohnform entspricht jedoch sehr oft nicht 
dem Wunsch der noch rüstigen Rentner*innen, wollen doch über 75% der Menschen bis zum 
Lebensende zu Hause bleiben. Dies belastet zudem sowohl die finanziellen Ressourcen dieser 
Menschen wie auch das Gesundheitswesen ohne einen Mehrwert zu generieren. Schaffen wir 
jedoch einen Wohnungsmarkt für diese Menschen, ist allen gedient. 

Ebenso ist es im Zeichen der 2000 Watt-Gesellschaft von Nutzen, wenn die älteren Personen 
von grossen Wohnungen in kleinere Wohnungen ziehen können. Das entspricht durchaus dem 
Wunsch dieser Personen und ist volkswirtschaftliche vernünftig (grösser Wohnungen stehen für 
Familien zur Verfügung, Energieverbrauch ist deutlich reduziert in kleineren Wohnungen). 


